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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Steht man eingeseift unter der Dusche und das

Wasser fliesst nicht mehr, ist das ziemlich
ärgerlich. Fällt der Kühlschrank sechs oder
vielleicht auch zehn Stunden lang aus und geht
der Kochherd nicht, ist das ebenfalls sehr

unangenehm. In den 1970er- und 1980er-Jahren
erlebte ich das immer wieder bei meinen
Griechenlandbesuchen in Thessaloniki. Auch auf
die Telefonleitungen war kaum Verlass. Ich
wunderte mich und lernte im Übrigen, damit
umzugehen. Wir wurden Profis im Ultrakurzduschen

und Menuplanumstellen, hatten
immer Kerzen und Wasservorräte zuhause und
übten uns in Flexibilität sowie Geduld.

Dass wir uns eines Tages in der Schweiz

mit ähnlichen Szenarien auseinandersetzen
müssen, hätte ich nie gedacht. Und immer
noch beschleicht mich ein Gefühl des Irrealen,

wenn von Mangellagen bei Gas und
Strom die Rede ist. Und doch könnten sie im
Winter Realität werden. Sparappelle des Bundes

gibt es bereits; je nach Entwicklungen
kommen Kontingentierungen, Verbote für
bestimmte Anwendungen und im schlimmsten
Fall stundenweise Netzabschaltungen auf uns
zu. Das aber möchte niemand - grossflächige
Ausfälle in einer umfassend digitalisierten
Welt mag man sich gar nicht vorstellen.

Auch Baugenossenschaften sind gefordert,
den Energieverbrauch in ihren Siedlungen zu
senken. Bei den Recherchen für dieses Heft
haben mich hie und da leise Zweifel beschli-
chen, ob das wirklich überall angekommen
ist. Manche Genossenschaften lassen gar
nichts zum Thema verlauten oder beschränken

sich darauf, ihre Bewohnerinnen und
Bewohner aufzufordern, den persönlichen
Energiekonsum zu optimieren. Klar: Setzt eine
Genossenschaft nicht schon längst aus
ökologischen Gründen auf erneuerbare Energie,
rächt sich das nun, denn sie kann fossile
Energieträger kaum von einem Tag auf den anderen

ersetzen. Sie kann aber die nötigen
strategischen Kurskorrekturen einleiten und alle
bestehenden Handlungsoptionen nutzen, wie
die Beispiele ab Seite 25 zeigen. Wann, wenn
nicht jetzt? Wer, wenn nicht wir?

Liza Papazoglou, Chefredaktorin
liza.papazoeloußiwbs-schweiz.ch

Die Überbauung Wässeri
der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft Lim-
mattal (GBL) in Zürich
stammt aus den 1970er-
Jahren. Trotz umfassender
Totalsanierung hat sie
ihren Charakter bewahrt.
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